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Zusammenstellung der Förderungen im Rah-
men des neuen CO2-Gesetzes 

Mit dem revidierten CO2-Gesetz stehen namhafte Summen für den Klimaschutz zur Verfü-
gung. In der Botschaft zum neuen CO2-Gesetz sieht der Bund vor, dass er zwischen 2025 
und 2030 insgesamt rund 4,1 Milliarden Franken in den Klimaschutz investieren kann, da-
von 

 
- rund 2,8 Milliarden Franken stehen für den Umstieg auf klimafreundliche Heizungs-

anlagen und Gebäudesanierungen bereit. 
- rund 800 Millionen Franken sind für den Verkehrsbereich vorgesehen.  
- mit über 300 Millionen Franken wird erneuerbare Wärme gefördert. 
- 150 Millionen Franken fliessen in den Technologiefonds, der klimafreundliche In-

novationen beschleunigt (alternativ: innovative Firmen unterstützt).  
 
Die CO2-Abgabe, die auf fossilen Brennstoffen wie Öl und Gas erhoben wird, bleibt bei 
120 Franken pro Tonne CO2. Neu sollen die Mittel aus der Abgabe bis knapp zur Hälfte in 
Klimaschutzmassnahmen investiert werden können. Dafür wird die Teilzweckbindung befris-
tet bis 2030 angehoben. Die Bevölkerung und die Wirtschaft erhalten die andere Hälfte der 
Abgabe zurück.  
 

Förderungen finanziert aus zweckgebundenem Ertrag der CO2-Abgabe 

Instrument Ausgaben  
in Mio. CHF pro Jahr 

Finanziert aus Zweck-
bindung CO2-Abgabe 

   

Verminderung der CO2-
Emissionen bei Gebäuden 
(Gebäudeprogramm) 

durchschnittlich 470 unbefristet 

Förderung von erneuerba-
ren Energien 

max. 45 Geothermie unbefristet, 
Energieplanung bis Ende 
2030 befristet, erneuer-
bare Gase bis Ende 2035 
befristet 
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Faktenblatt Botschaft CO2-Gesetz  

Technologiefonds zur Fi-
nanzierung von Bürg-
schaften und zur Absiche-
rung von Risiken 

max. 35 unbefristet 

   

Total max. 550  

 

 

Förderungen finanziert durch den allgemeinen Bundeshaushalt, die Einnahmen aus 

der Mineralölsteuer und aus der Versteigerung von Emissionsrechten für die Luftfahrt 

Instrument Max. Ausgaben  
in Mio. CHF pro Jahr 

Finanzierung 

   

Förderung des grenzüber-
schreitenden Personenver-
kehrs auf der Schiene 

max. 30 Bis 2030 befristet, gegen-
finanziert über Erlöse aus 
der Versteigerung von 
Emissionsrechten für die 
Luftfahrt 

Unterstützung von Anlagen 
zur Herstellung von syn-
thetischen Flugtreibstoffen 

25–30 Max. 20 Mio. aus allg. 
Bundeshaushalt und 5-10 
Mio. aus Einnahmen von 
mineralölsteuerpflichtigen 
Flügen, bis 2029 befristet. 

Umstellung auf elektrische 
Busse und Schiffe des öf-
fentlichen Verkehrs 

max. 47 Bis 2030 befristet, teil-
weise gegenfinanziert 
über Mehreinnahmen Mi-
neralölsteuer 

Förderung von Ladestatio-
nen für Elektrofahrzeuge 

30 Bis 2030 befristet, finan-
ziert aus Mineralölsteuer 

   

Total max. 132–137  

 

 


